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welche die Befähigung zum Reserve Offizier bezw Unteroffi
zier erwerben wollen Dis neue Heeresordnung welche in der
Kaiserlichen Einführungsordre ausdrücklich als militärische
Ergänzung der Wehrordnung bezeichnet wird hat bemerkens
werthe Aenderungen in Bezug auf die Heranbildung derjenigen
Einjährig Freiwilligen gebracht welche die Befähigung zum
Reserve Offizier bezw Unteroffizier erwerben wollen Auch
nachdem diese Befähigung nach Ablauf des Dienstjahres erlangt
ist sind gegen früher erschwerende Bedingungen gestellt in
Bezug auf die Erwerbung des eigentlichen Offiziergrades in
sofern eine mtensivere und längere Dienstleistung bei der
Truppe während der Angehörigkeit zum Beurlaubtenstande
festgesetzt wurde Auf Grund der neuen Heeresordnung ge
staltet sich die militärische Laufbahn des Einjährig Freiwilligen
wie folgt Die Einjährig Freiwilligen aller Waffen sind soweit
sie sich durch ihre allgemeine Bildung ihre militärische Bean
lagung und ihren Diensteifer hierzu eignen zu Offizieren der
Reserve und Landwehr auszubilden Sie werden zu diesem
Zweck neben ihrer Ausbildung in der Kompagnie Eskadron
oder Batterie durch hierzu kommandirte besonders besähigte
Offiziere spätestens vom Beginn des vierten Monats ihrer
Dienstzeit an praktisch und theoretisch unterwiesen Im Ver
laufe ihres Dienstjahres sind sie mit den Dienstobliegenheiten
eines Unteroffiziers und mit denjenigen eines Frontoffiziers
sowie mit den besonderen Slandespflichten des Offiziers ver
traut zu machen

Diejenigen Einjährig Freiwilligen welche sich zur Ausbild
ung zu Offizieren nichr eignen jedoch versprechen brauchbare
Unteroffiziere der Reserve und Landwehr zu werden sind hier
zu nach den Anordnungen der Truppen Befehlshaber auszu
bilden Diejenigen Einjährig Freiwilligen welche sich gut ge
führt und ausreichende Dienstkenntnisse erworben haben können
nsch mindestens sechsmonatlicher Dienstzeit zu überzähligen
Gefreiten und diejenigen unter letzteren welche sich besonders
durch Eifer und Kenntnisse auszeichnen nach mindestens neun
monatlicher Dienstzeit zu überzähligen Unteroffizieren befördert
werden Einjährig Freiwillige die im Laufe des Jahres an
ihrem Eiser nachlassen oder den gehegten Erwartungen nicht
entsprechen sind durch den Truppenbefehlshaber bezw durch
den Compagnie u s w Chef von der weiteren Ausbildung
zu Offizieren oder Unteroffizieren auszuschließen

Kurz vor Beendigung ihrer aktiven Dienstzeit werden dieje
nigen Einjährigen welche sich nach dein auf die Beurtheilung
zes Kompagnie c Chefs und des mit der Unterweisung be
auftragten Offiziers gestützten Urtheil des Truppenbefehlshabers
zu Reserve Oifizier Aspirantcn eignen einer praktischen und theo
Gtischen Prüfung Offizier Aspirantenprüfung unterworfen
rerundsätzlich dürfen aber nur solche Einjährig Freiwillige zu
dieser Prüfung zugelassen werden welche die für einen Offizier
erforderlichen praktischen Eigenschaften namentlich ein sicheres
Auftreten als Vorgesetzte besitzen Wer die Prüfung besteht
wird bei seiner Entlassung zum Reserveossizier Aspiranten er
nannt erhält ein besonderes Besähigungszeugniß und wird
komn er noch nicht die Charse eines Unteroffiziers bekleidet
überzählig hierzu befördert Einjährig Freiwillige welche nicht
zn Reserveoffizier Aspiranten ernannt werden sich aber nach
uem Urtheil ihrer Vorgesetzten zu Unteroffizieren der Reserve
dnd Landwehr eignen können sofern sie nicht bereits zu
iiberzähligi Unteroffizieren ernannt find als Unterosfizier
Äsviranten zur Entlassung kommen

Uebrigens setz die neue Heer Ordnung trotzdem ein großer
Werth auf die militärische Ausbildung der Einjährig Freiwil
ligen gelegt wird ausdrücklich fest daß den letzteren soweit es
üt dem dienstlichen Interesse vereinbar Gelegenheit gegeben

werden darf sich in ihrem eigentlichen Lebensberrüe weiter
auszubilden Namentlich dürfen bei der Heranziehung zum
Garnisondienst Erleichterungen eintreten

Kleist Mittheilungen
fDas Lebensende des Generals Gordon j Der

vvr einigen Tagen von Khartum in Suakin angekommene
Grieche Demetrio Georgio hat interessante Mittheilungen über
das Lebensende des Generals Gordon gemacht Er war d e
Nacht über als die Stadt vom Mahdi eingenommen worden
war in Kyartum gewesen General Gordon hatte seiner Er
zählung nach nicht weitere Befestigungen angelegt weil er
zlaubte genug Truppen zu haben nämlich 3000 Mann Farigh
Vascha zu dem Gordon unbedingtes Vertrauen hatte hielt alle
Zugänge besetzt In der Nacht ließ Farigh seine Truppen ab
rücken indem er sagte sie würden an anderer Stelle gebraucht
und auf der wichtigsten Stelle war deshalb überhaupt kein
Widerstand Wären die Engländer nur einige Stunden vor
dem Sturm gekommen so wäre Chartum nicht gefallen Der
verrätherischs Farigh hatte bereits dem Mahdi die Meldung
erstattet Wenn Du heute Nacht nicht angreifst so ist Alles
verloren Der Grieche sagte er werde diese Nacht nie ver
gessen Alles war Blut und Flammen Die Luft hallte wider
von fürchterlichem Geschrei Wehklagen und Stöhnen Ich hatte
zwei griechische Freunde und eilte sie zu retten Ich besaß
zwei mahdistische Uniformen Eine gab ich dem einen Freund
Md die andere zog ich selbst an Der Tag graute bereiis Ich
nahm meine Freunde in mein Haus als einige Araber herein
stürzten und mich aufforderten nach dem Regierungshause zu
eile weil dort alle höheren Offiziere des Mahdi wären um
Gordon Pascha zu tödten Als wir in den Hofraum gekommen
waren sah ich Gordon seine Cigarette auf dem dem Flusse
zugekehrten Balkon rauchend Bei Gordon standen der griechi
sche Arzt Georgio Demetrio und der griechische Konsul Nieola
Semendita Am Fusse derTrePPe beianden sich SW Derwische
welche vom Mahdi strengen Befehl erhalten hatten Gordon
lebend vor ihn zu führen Ich ging die Treppe auf die Auf
forderung der Leute hinauf welche schrien Gordon Pascha
Gordon Pascha Gordon verließ den Balkon Fliehe,
rietheil ihm die anderen Beiden io lange noch Zeit ist Geh
durch die kleine Thür und nimm das Boot Gordon er
widerte Soll ich fliehen und meinen Posten verlassen das
wurde eine Schmach sein Ich werde nicht fliehen Dann
zing er in das innere Gemach zog seine volle Um orm an um
gürtete sich mit seinem Schwerte und sich hoch aufrichtend
fragte er die unten harrende Menge wobei ein Zug der Ver
chimig über sein Antlitz glitt Wen sucht Ihr Gordon

Palcha schrien Jene Also ihn wollt Ihr Ich bin es
wmmt her Nochmals baten Georgio Demetrio und der
griechische Pascha ihn zu fliehen aber er lehnte es ab trotz
b m er seine Flucht leicht hätte bewerkstelligen können Die
Derwische hatten nämlich Befehl erhalten im Hofraum zu
Aeiben und überhaupt Niemanden im Serail zu tödten Da
kamen einige Generale des Mahdi daher Die Derwische ließen
sie durch worauf sie die Treppe hinaufstiegen und nach dem
Pascha fragten Gordon ging ihnen entgegen und sagte Ich
bin Gordon Pascha Mit diesen Worten übergab er sein
Schwert Nasr aber ergriff es und versetzte Gordon seiger
weise ganz unerwartet einen Schlag Gordon fiel und rollte
die Treppe hinunter worauf ein anderer General ihm einen
Stich in die linke Hüfte beibrachte So starb Gordon Ich

Halle sches Tageblatt
Was nun die Offizieraspiranten des Beurlaubtenstandes be

trifft so ist hinsichtlich deren Uebungen um ihre dienstliche
sowie außerdienstliche Befähigung zur Beförderung zum Offizier
darzuthun festgesetzt daß sie nach ihrer Entlassung aus dem
aktiven Dienste zwei achtwöchige Uebungen ableisten müssen
Diese Uebungen finden in der Regel währettd der beiden auf
die Entlassung aus dem aktiven Dienste folgenden Jahre statt
Die erste Uebung soll grundsätzlich in dem Standort des
Stabes des betreffenden Truppenthelles stattfinden Während
derselben thun die Offizieraspiranten Unteroffizierdienst in den
Kompagnien u s w und sind außerdem durch besonders hierzu
kommandirte Offiziere praktisch und theoretisch weiter zu unter
richten Am Schluß der Uebung findet für diejenigen Offizier
aspiranten welche in ihrer dienstlichen wie außerdienstlichen
Haltung befriedigt haben eine praktische und theoretische
Prüfung letztere sowohl schriftlich als mündlich statt
Diese Prüfung wird Reserveoffizierprüfung genannt und er
streckt sich auf die Taktik der eigenen Waffe sowie auf die
Taktik der verschiedenen Waffen in großen Zügen Ferner
wird verlangt Lesen von Karten und Anfertigung einfacher
Krokis sowie Kenn niß des Gewehres beziehungsweise des Ge
schützes der Schießvorschrift Grundzüge der Armeeorganisation
im Frieden wie im Kriege allgemeine Dienstkenntniß im be
sonderen Kenntniß der ehrengerichtlichen Bestimmungen Mili
tärbriefstil und bei den berittenen Waffen die Grundzüge der
Pferdekenntniß Besteht der Offizieraspiranr diese theoretische
und praktische Prüfung mit Erfolg so erfolgt gleichzeitig die
Beförderung zum Vizefeldwebel durch den Truppenkommandeur

Während der zweiten Uebung thun die zu Vizefeldwebeln
resp Vizewachtmeistern beförderten Offizieraspiranten Offijier
dienst Der Hauptwerth istHierbei auf ihre praktische Ausbild
ung bei der Truppe zu legen Am Schluß der Uebung hat
der betreffende Kommandeur sich damit einverstanden zu er
klären daß der Offizieraspirant zum Reserveoffizier des Trup
pentheiles bezw zum Landwehroifizier in Vorschlag gebracht
werde Dieses EinVerständniß soll neben der Beurtheilung der
außerdienstlichen Haltung des Offizieraspiranten von dem Aus
fall einer besonderen praktischen Prüfung abhängig sein Eine
einmalige Wiederholung der zweiten Uebung ist auf Antrag
des Offizierafpiranten angängig jedoch nur dann wenn nach
Ansicht des Truppenkommandeurs Aussicht vorhanden ist nach
dieser wiederholten zweiten Uebung das Einverständniß für den
Vorschlag zum Offizier zu erlangen Die Truppenbefehlshaber
aller Grade werden persönlich dafür verantwortlich gemacht
daß in ihrem Befehlsbereich allerseits darnach gestrebt werde
die für den Mobilmachungsfall erforderliche Anzahl geeigneter
und verwendungsfähiger Reserve und Landwehroffiziere her
anzubilden Diejenigen Reserveoffizier Aspiranten welche den
Bedingungen für den Vorschlag zum Offizier nicht entsprechen
können jedoch geeigneten Falles als Oifizierstellvertreter im
Kriegsfalle Verwendung finden Die Wahl des dienstlich für
geeignet gehaltenen Reserveoffizier Aspiranten zum Offizier
kann jedoch nur dann beantragt werden wenn der Betreffende
nach dem Urtheil des Bezirkskommandeurs mit Rücksicht auf
seine Lebensstellung und sein außerdienstliches Verhalten zum
Offizier geeignet erscheint außerdem eine gesicherte bürgerliche
Existenz besitzt Gewählt endl ch dürfen nur diejenigen Oifi
zieraspizanten werden welche bei ehrenhafter Gesinnung eine
dem Ansehen des Oifizierstandes entsprechende Lebensstellung
einnehmen
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1 Antrag auf Nachbewilligung für Utensilien
2 Antrag auf Erlaß einer Miethe

mußte bei Seite treten als der Körper hinunterstürzte Als
der Schatzmeister des Mahdi Hadj el Zobeir diese Dinge sah
so würd er bekümmert und schrie laut Wallah so haben sie
Dich doch getödtet Will Mah Dein Blut von ihren Händen
Möge Dein Blut auf ihr Ha pt kommen Möge Allah sie be
strafen Einige sagen daß Gordon s Leiche zerstückelt wurde
Andere wiederum daß sie etnbalsamirt und zum Mahdi gebracht
wurde Es wurden allerdings Leichen zerstückelt aber ich
glaube es waren die des Konsuls und des Arztes nicht die
Gordon s Drei ganze Taxe lang dauerte das Abschlachten
der Gordon ergebenen Truppen Als Farigh Pascha vor den
Mahdi geführt wurde sprach der Letztere Du warst früher
ein Sklave Die ägyptische Regierung hat Dich groß und zum
Pascha gemacht Du hast sie verrathen Wenn Du sie ver
rathen hast so wirst Du mich auch verrathen wenn eine starke
Macht gegen mich auftritt Schlagt ihm den Kopf ab Dem
Berichte von Gordon s Admiral Mussa zmolgte hatte der Mahdi
gesagt Du hast das Salz der ägyptischen Regierung gegessen
und konntest ihr doch nicht treu bleiben

fWas ein Bänkelsänger in Paris verdient dar
über hat der berühmte Paulus der Dichter Komponist und
Sänger der Boulanger Lieder dem Vertreter des Galigna
nis Aufschluß gegeben Paulus hat durch den Verkauf seiner
Lieder im Durchschnitt 300 Fres Per Tag erzielt Manches
seiner Couplets so das berühmte Von der Revue heimkehrend
hat ihm eine Summe von 2S 000 Fr eingebracht Paulus hat
als Coupletsänger und Dichter Jahres Einnahmen von 100 Ml
Francs gehabt und bereits 250000 Francs in Ländereien bei
seiner Vaterstadt Bordeaux und einem Landhaus zu Neuilly
angelegt Er will jetzt m Paris eine Musikhalle bauen

fHerr v H in wohlhabender Privatier,j der
sein reizendes Heim in der elegantesten Gegend Wiens aufge
schlagen hat und mit den besten Kreisen geselligen Verkehr
unterhält ist seit einiger Zeit mit seiner Gesundheit nicht recht
zufrieden Wissen Sie was lieber Freund, so meinte kürz
lich Herrn v H s Arzt geben Sie Ihrer Equipage den
Laufpaß und trollen Sie hübsch zu Fuß und statt Ihres
übrigens famosen Burgunders kneipen Sie Hochquell Sie
müssen sehr diät leben Herr v H zur Hypochondrie ge
neigt befolgt sofort den Rath seines Arztes die Equipage wird
aufgelaffen H macht seine Wege hübsch zu Fuße und Niemand
ist erfreuter darüber als seine sorgsame Gattin Dies wurmt
unseren Freund Hm so brummt er eines Tages Du hast
leicht reden Versuche es aber auch Dir Entbehrungen aufzu
legen das ist gesund und billig Ich an Deiner Stelle hätte
beispielsweise längst dem dritten und sehr überflüssigen Extra
mäd l den Lauspaß gegeben Seine folgsame Gattin ent
spricht dem Wunsche ihres Haustyrannenlohne Widerrede Aber

kleine Ursachen große Wirkungen Im ganzen Hause be
ginnt man von den Reduktionen im H schen Haushalt zu
sprechen die aufgelassene Equipage das entlassene Mädchen
der Wirte Wein das Alles giebt den Leuten zu denken

Hm hm meint der Hausmeister da muß ich doch mal den
Inspektor aufmerksam machen Schau schau sagt die
Nachbarin da heißt es vorsichtig sein und allzugroße Inti
mität vermeiden So so räuspert sich der Advokat in
der Nachbarwohnung das gäbe einen recht fetten Coneurs
Und so zischelt und tuschelt es fort bis eines Tages die H
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3 Antrag auf Ermäßigung des Gaspreises für die Knaben
horte

4 Anträge des Magistrats wegen Neubau des Rathskellers
5 Antrag auf Erbauung eines Wohnhauses für die Direkto

ren des Gymnasiums und der Realschule
6 Sonstige Eingänge

Von Seiten desDirectoriums der Franckeschen
Stiftungen geht uns folgende Mittheilung zu Das
Gesetz vom 14 Juni v Js Aufhebung des Schulgeldes
in allen einfachen Volksschulen wird auch für die deut
schen Schulen der Francke schen Stiftungen folgenreich wer
den wie es bereits für die städtischen Schulen folgenreich
geworden ist Mit der Einführung der allgemeinen Schul
pflicht 1763 und mit der Einführung allgemeiner
Freischüler 1888 ist der Gedanke A H Franckes
möglichst vielen Kindern Unterricht und den ärmsten freien
Unterricht zu verschaffen in Preußen Staatsgedanke
geworden Die Freischule der Franckeschen Stiftungen
verleiht demnach nicht mehr an Einzelne eine Wohlthat
sondern der Stadt Halle das Geschenk der Unterhaltung
einer von ca 400 Schülern besuchten Schule welche
einen Aufwand von jährlich oa 14500 M nöthig macht
Und zwar haben die Franckeschen Stiftungen dieses Opfer

zu bringen ohne dafür von Seiten der Stadt
irgend einen Beitrag und auch ohne von Sei
ten des Staates denjenigen Zuschuß zu erhal
ten der nach dem Gesetz vom 14 Juni 1888 nur Solchen ge
währt wird die zurUnterhaltungvon Volksschulen verpflich
tet sind Unter diesen Umständen wird man es begreiflich
finden wenn die Francke schen Stiftungen auch im Hin
blick auf die sonst an sie herantretenden unausgesetzt sich
steigernden Anforderungen beabsichtigen die bisherige Frei
schule allmälig eingehen und an ihre Stelle eine
Knaben Bürgerschule treten zu lassen welche ganz
wie die städtischen Bürgerschulen eingerichtet auch
die gleichen Schulgeldsätze wie dort erhebt Die iu
den Francke schen Stiftungen bereits bestehenden Bürger
schulen unter Leitung der Herren Inspektoren Bilke und
Trebst würden noch enger als bisher an die unter dem
Ministerium Falk eingerichteten Mittelschulen sich an
schließen und sich dadurch von der neu zu errichtenden
Bürgerschule unterscheiden Diese Aenderung soll be
reits zu Ostern d I so in Kraft treten daß eine Auf
nahme in die Freischule nicht mehr erfolgt dafür
aber Knaben für die letzte Klaffe der neuen Bürger
schule angenommen werden Die bisherigen Schüler der
Freischule sollen ihren Cursus ungestört vollenden aber
Jahr für Jahr an Stelle der unten eingehenden Klassen
der Freischule die entsprechenden Klassen der Knaben
Bürgerschule sich anschließen Die Umwandlung wird
der bisherige Inspektor der Freischule Gentsch leiten

sLuther Stiftuug j Zweigverein für die Stadt Halle
und den Saalkreis Hauptverein für die Regierungsbezirke
Merseburg und Erfurt Der soeben erschienene Jahresbericht
pro 1888 constatirt daß auch während des abgelaufenen Jahres
die Lutherstiftung innerhalb des Verwaltungsbezirks an Aus
dehnung gewonnen sie hat nicht nur die Bildung neuer Zweig
vereine in der Provinz sondern auch abgesehen vom Zweig

schen Dienstleute iu ooipors ihre Demission einreichen De
armen Mädchen ist angst und bang geworden sie sorgen um
ihren Lohn Donnerwetter so rufl Herr v H aus jetzt
ist mir s zu viel Morgen wird eine neue Equipage ange
schafft und von heute an kommt wieder mein Burgunder auf
de Tisch Eine schöne Geschichte das wenn man dem Doktor
folgt

sJagd nach einem Millionendiebe j Zu Weihnach
ten weilte der bekannte französische Geheimpolizist Jaume in
Berlin der im Auftrage der Pariser Polizei hier in Köln
Straßburg und Metz nach dem Mlllionendiebe Jacques Meyer
welcher unter Mitnahme von 5 Millionen Francs entwichen
war forschte Wie wir jetzt erfahren ist es der französifchen
Polizei endlich gelungen den Hochstapler in Hulpe unweit
Brüssel bei einem Freunde ausfindig und dingfest zu machen
Jaume war der Spur des Hochstaplers nach Jersey wo der
selbe in einem Hotel abgestiegen war ferner nach Guersy
Liverpool Manchester und London gefolgt aber wohin er auch
kam hatte der Verfolgte sich rechtzeitig aus dem Staube ge
macht Schließlich tauchte Meyer unter dem Namen Jules
Michel in Genua auf aber auch dort gelang es ihm dem
aufgespannten Netze zu entweichen Fast auf dem ganzen
Kontinent ist er durch französische Geheimagenten gesucht wore
den und in Folge besonderer Anhaltspunkte welche die belgische
Polizei ermittelt hatte gelang endlich seine Verhaftung Di
Auslieferung an die französischen Behörden dürfte noch in die
ser Woche erfolgen Ob bei dem Verhafteten auch die Millio
nen oder ein Theil derselben gefunden worden sind darüber
verlautet noch nichts

fHans von Bülowf hat jüngst seiner Abneigung vor
Titulaturen durch eine originelle Bemerkung Lust gemacht
Es war nach einem der letzten philharmonischen Konzerte in
Berlin als eine Dame ihn mit den Worten Herr Professor
anredete Bülow zuckte leicht zusammen schwieg aber aus
Höflichkeit Als ihn die Dame jedoch mit dem Titel Professor
zum dritten Male gekitzelt hatte brach er in die Bemerkung
aus Wenn Sie mich durchaus beleidigen wollen Madame
so nennen Sie mich Hofpianisi

Schnelligkeit unserer Eisenbahnzügej Herr Dr
Engel der Verfasser der Schrift Eisenbahnreform Verlag
von Costenoble schreibt der Voss Ztg Daß die Schnellig
keit unserer Eisenbahnzüge selbst der Schnellzüge noch sehr
viel zu wünschen übrig läßt ist eine hinreichend bekannte That
sache In meinem Buche Eisenbahnreform habe ich auf die
Schädlichkeit des jetzt herrschenden Zuatempos für Publikum
wie für Verwaltung hingewiesen Will man wissen welche
Geschwindigkeit ohne jede Gefahr erreicht werden kann so braucht
man mir sich zu vergegenwärtigen daß der Zug in welchem
der Kaiser am 18 d M von Bückeburg nach Berlin gefahren
ist genau 5 Stunden gebraucht hat für die Zurücklegung einer
Strecke von 320 km das bedeutet eine Geschwindigkeit von
64 Km in der Stunde Dabei hat der Zug zweimaligen Auf
enthalt wenn auch kurzen genommen Wenn für den kaiser
lichen Zug für den gewiß eine gefahrdrohende Geschwindigkeit
nicht zu Grunde gelegt worden ist 64 Km das Schnelligkeils
maß in der Stunde darstellen sollte man da nicht 60 kni als
durchschnittliche Geschwindigkeit der schnellsten Züge verlangen
dürfen



verein Halle eine Vermehrung der geleisteten Beiträge
erfahren Beim Zweigverein betrug der Kassenbestand am
Schlüsse des Jahres 1387 114,83 Mk während die reine Ein
nahme des verflossenen Jahres nach Abzug der Verwaltungs
kosten sich auf 1702,67 Mk und nach Abführung des statuten
gemäß dem Haupt und Ceutralverein zustehenden Antheils von
1020 Mk auf 632,67 Mk belies sodaß der Verein im Ganzen
über eine Summe von 797,50 Mk zu verfügen hatte Hieraus
sind an Erziehungsbeihilfen in 9 Beträgen von 50 bis 150 Mk
zu Gunsten von 6 Prediger und 3 Lehrerfamilien zusammen
750 Mk bewilligt worden während der Rest von 47,50 Mk
in die Rechnung des Jahres 1839 übergeht Der Haupt
Verein für die Regierungsbezirke Merseburg und Erfurt umfaßt
gegenwärtig die zehn Zweigvereine Bitterfeld Erfurt Halle
Langensalza Merseburg Mühlhausen Sangerhausen Torgau
Wittenberg und Zeitz U ein elfter in Schleusingen ist in der
Bildung begriffen Außerdem werden von verschiedenen Epho
rien der beiden Regierungsbezirke jährliche Beiträge geleistet
An Einnahmen sind dem Verein im Jahre 1888 zusammen
1979,09 Mk darunter aus Halle 1020 Mk zugeflossen Hierzu
trat aus dem Vorjahre einschließlich 13,15 Mk Zinsen ein
Bestand von 336,41 Mk so daß dce Gesammteinnahme sich auf
2315,50 Mk stellte Hiervon waren statutengemäß an den
Centralverein abzuführen 255 Mk und zur Bestreitung der
Verwaltungskosten zu verwenden 127,24 Mk im Ganzen also
abzusetzen 382,24 Mk sodaß dem Verein noch 1933,26 Mk zur
Verfügung standen Aus dieser Summe sind an Beihilfe zur
Erziehung bedürftiger Prediger und Lehrerkinder zusammen
1650 Mk in 21 Einzelbeträgen von 50 150 Mk bewilligt
Worden welche 8 Prediger und 13 Lehrerfamilien zugeflossen
sind Der Rest mit W3,26 Mk wird in die Rechnung des
nächsten Verwaltungsjahres übertragen werden Außer den
vorbezeichneten Bewilligungen sind auf Antrag des Vorstandes
des diesseitigen Hauptvereins im vergangenen Jahre vomCen
tralvorstand der Luiherstistung noch drei Unterstützungen in
Einzelbeträgen von 150 Mk mit zusammen 4S0 Mk und zwar
an zwei Prediger und eine Lehrerfamilie überwiesen worden

Vom hiesigen Architekten Vereins war im
Auftrage des Herrn Hugo Heckert hier eine Concurrenz für
Projekte zu einem Neubau an der alten Promenade zwi
schen Cafe David und dem Grundstück Nr 5 ausge
schrieben worden Vorgestern nun haben die Preisrichter
ihres Amtes gewaltet und erhielten von den sieben ein
gelaufenen Projekten die Herren Architekten Fahro den
ersten Brumme den zweiten und Göhring den dritten
Preis Die Entwürfe sind von morgen ab im Cafe
David ausgestellt

Gauturntag Der Turngau Freundschaftsbund
Kreis III o der deutschen Turnerschaft hält nächsten Sonn
tag hier seinen Gauturntag ab

Wne öffentliche Maurerverfammlung fand
gestern Abend in der Moritzburg statt Den Hauptgrund
der Verhandlungen bildete die Lohnfrage Allgemein
war man der Ansicht vom März cr ab eine Lohnerhöhung
von 4 Pfg pro Stunde zu fordern

j Der muthmaßliche Mörders der Handelsfrau
Leib ing in Beesenlaublingen ist in der Person des Ar
beiters Michael der hier in Arbeit stand und seit dem
Mord verschwunden war nach einer Meldung der Magdeb
Zeitung Ende voriger Woche hier entdeckt und verhaftet

lVon der Petersburger Saisons schreibt man den
B N N unterm 19 cr Die Bewohner der russischen Haupt
stadt haben ihre eigenartigen Winter Vergnügungen zu denen
ein ganz besonderer Eissport gehört der darin sich gefällt auf
zwei schlittenähnlichen Fußunterlagen sich vom Winde auf dem
Eise der Newa und finnischen Meerbusens treiben zu lassen
Diesem eigenartigen Vergnügen huldigten vor einigen Tagen
auch zwei zum Besuche hier anwesende deutsche Offiziere welche

m dicke Pelze gehüllt mit einer Pike ausgerüstet auf
die angedeutete Weise sich nach Kronstadt wehen ließen
Daß selbstverständlich auch das Schlittschuhlaufen eine große
Rolle in Rußlavd spielt bedarf keiner Erwähnung wenn auch
die ganz eigenthümliche Ausschmückung der angelegten künst
lichen Eisbohnen wenig bekannt sein dürfte Und in dieser
Beziehung dürften der russische Geschmack und die russische
Geschicklichkeit Wohl ihres Gleichen suchen Auch hier sind die
in der Stadt belegenen Eisbahnen wie in Deutschland geschlos
sene Etablissements jedoch nicht nur für Schlittschuhläufer
sondern gleichzeitig auch für solche Vergnügenslustige welche
sn einer Rutschparthie auf glatter Eisbahn Freude haben
Derartige Eis und Rutschbahnen befinden sich in jedem der
erwähnten Etablissements und werden recht eifrig benutzt Die
dazu gebräuchlichen Schlitten sind zweisitzig und werden von
einem Aufseher begleitet und gelenkt der hinten auf dem
Schlitten steht und nach Zurücklegung der Rutschbahn
mit großem Geschick den Schlitten anhält Das Sehens
wertheste dieser Eisbahn Etablissements sind aber die meist
auf denselben erbauten wirklich imposanten Eis Paläste Ein
solcher befindet sich U A auch auf der Fontanka und legt Zeug
niß von der Kunstfertigkeit der Russen ab Zu jeder Seite vor
dem Eingange derselben erblickt man drei aus Eis gefertigte
Kanonen an beiden Flügeln je einen hohen aus Eis herge
stellten Thurm deren innerer Raum Abends in abwechselnd
verschiedenfarbigem Licht erglänzt Die Veranda selbstver
ständlich auch auf Eis erbaut zeigt wirklich künstlich in Eis
modellirte mythologisck e Figuren und beim Betreten des
Palostes selbst der durch krystallklare Eisblöcke hergestellt ist
fesselt schon die Einrichtung des Entrees das Auge Kamin
das gesammte Mobiliar und alle Requisiten sind aus Eis ge
schnitzt ebenso im Wohnzimmer und desgleichen im Schlafge
mach in welch letzterem eine aus Eis gebildete Bettstelle mit
Kopskissen und Bettdecke aus Eis den Blick auf sich zieht Hier
sind es auch zwei Eisleuchter mit brennenden Eiskerzen die
unser Staunen hervorrufen Natürlich sind diese Stätten
zahlreich besucht namentlich des Abends wenn das ganze
Arrangement elektrisch beleuchtet ist und einen wahrhast märchen
haften Eindruck macht

sVon der Königin von Rumäniens Gelegentlich des
jüngsten Hofballes in Bukarest steckte General Florescu beim
Souper wo er zur Seite der Königin von Rumänien saß die
Menukarte ein Sie haben wohl eine Sammlung von
Menüs General fragte die Königin lächelnd Nein Eure
Majestät dies nehme ich für meine Tochter die sich gegen
wärtig in Griechenland befindet Ich sende ihr von allen
Vergnügungen denen ich beiwohne ein kleines Andenken
In diesem Falle erlauben Sie mir für einen Moment Ihre

Karte Die Königin schrieb sodann wie der Rum Lloyd
erzählt mit dem Bleistift einige liebenswürdige Zeilen an die
Adresse der Tochter des Generals

sBertha Rother auf der Pkerdeauktion Am ver
flossenen Sonnabend fand auf dem Pferdebahndepot am Kreuz
berg in Berlin eine Auktion ausraugirter Pferde statt Unter
den zahlreich vertretenen Käufern befand sich auch das Märchen
Modell Fräulein Bertha Rother die jetzige Mecklenburger
Gutsherrin und erstand drei der kräftigste Pferde Die

schneidige Landwirthin erregte natürlich allseitiges Aufsehen

worden Die eine Hand des Verhafteten der mit
den Gewohnheiten der Ermordeten bekannt war weist
verschiedene Wunden auf was angesichts der Thatsache
daß zwischen dem Mörder und seinem Opfer in Kampf
stattgefunden hat von Bedeutung ist Auf eine Anfrage
an maßgebender Stelle konnte uns jene Nachricht nicht
bestätigt werden

Unfall Auf dem Grundstücke Leipzigerstraße 72
verunglückte gestern Vormittag ein Stellmacher aus Gie
bichenstein indem ihm beim Ersteigen des Holzstalles die
Leiter unter den Füßen abglitt Der Mann fiel aus der
Höhe von einem Stock in den Hofraum hinab und brach
den rechten Fuß

Polizei Nachrichten Dem Arbeiter D wel
cher sich auf einer hiesigen Herberge aufhielt entriß dort
selbst ein Unbekannter gewaltsam die silberne Cylinderuhr

im Werthe von 10 Mk und ergriff die Flucht Aus
einer Fabrik wurde ein Kupferrohr von 1 Mtr Länge
am oberen Ende 4 5 am unteren 2 3 Zoll stark

und 15 20 Kilogr schwer gestohlen Auf Ermittelung
des Diebes hat die Firma eine Belohnung von 20 Mk
gesetzt Einem Dienstmädchen in der gr Ulrichstraße
wurden aus dem in unverschlossener Küche in einem Re
gal liegenden Portemonnaie 4 Mk entwendet

Standesamt Halle a S Meldung vom 22 Januar
Aufgeboten Der Buchhalter Karl Ernst Nitzsche an der

Glanchaischen Kirche 4 und Minna Oschatz Treuen im Voigtl
Der Bauchtechniker Karl Hugo Taube Fritz Reuterstraße

6 und Elise Friederike Karoline Anna Groie Lesstngstrnße 7
Der Feilenhauer Oskar Ernst Adolf Göbel und Dora

Sophie Henriette Carstensen Rakfineriestraße 8 Der Kauf
mann Alfred Schlesinger Eisleben und Emma Lachmann Dan
zig Der Kaufmann Max Jsenthal Halle und HedwigMareuse Berlin

Geboren Dem Mechaniker Hugo Döbelt 1 S Friedrich
Walther Bockshörner 3 Dem Kaufmann Adolf Ludwig 1
S Albert Gotthold Adolf Fritz Mansfelderstraße 7 Dem
Tischler Johannes Glinkemann IS August Heinrich Johannes
großer Berlin 16 Dem Handarbeiter Hermann Hetzschold
1 S Albert Hermann Friedrich Thomasiusstraße 3 Dem
Handarbeiter Heinrich Tätzner 1 T Minna Jda kleine Ulrich
straße 13 Dem Maurer Albert Ebert 1 S Karl Albert,
Zwingerstraße 18 Dem Kaufmann Louis Gottfried Her
mann Schulze 1 S Karl Walther Spitze 19 Dem Hand
arb Franz Lieble l T Marie Anna Diemitz Dem Seiler
Wilhelm Jtzerodt 1 T Frieda Martha Anna Böllbergerwcg
4b Dem Victualienhändler Friedrich Stolze 1 T Victoria
Aug ista Emma Gerbergasse 3 2 unehel T

Gestorben Die Almosen Genossin Johanne Moritz geb
Eppner 60 I 9 M 4 T Siechenstation Des SchmiedKarl Voigt Ehefrau Ernestine geb Höhne 31 I 11 M 13 T
Zapfenstraße 8 Des Locomotivheizer Emit Przyborowski
S Emil Johann Julius 1 I 1 M 29 T Dessauerstraße 4

Der Schneidermeister Gottlob Gerbig 51 I 11 M 12 T
Klinik 1 unehel S

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaktion

In Nr 7 des Hall Tgbl wurde unter den lokalen
Nachrichten die Mittheilung gemacht daß am 16 März
d I der hundertjährige Geburtstag des be
kannten Physikers c G S Ohm bevorstehe daß
man in München bei dieser Gelegenheit ein geeignetes
Denkmal stiften wolle und daß sich auch in Halle behufs
Unterstützung des Unternehmens ein Kreis von Freunden
der elektrischen Wissenschaften bilden werde Ich erlaube
mir nun darauf aufmerksam zu machen daß hier nach
sämmtlichen mir zugänglichen Nachschlagewerken ein Irr
thum vorliegen dürfte indem Ohm nicht am 16 März
1789 sondern am 16 März 178 zu Erlangen geboren
wurde Die Angabe 1789 scheint zuerst durch Meusels
Gelehrtes Teutschland aufgebracht und von hier in

andere Werke übergegangen dagegen zuerst in Oettingers
Nonitour des äatss ausdrücklich berichtigt zu sein
Poggendorffs Handwörterbuch zur Geschichte der

exakten Wissenschaften welches ich nicht zur Hand habe
schließt sich vielfach an Meusel an Jedenfalls dürfte
sich für die betheiligten Kreise eine quellenmäßige
Nachforschung empfehlen ehe vielleicht eine unrichtige
Hundertjahrfeier begangen wird x

Gerschisvsrhandllmgsn
Strafkammersitzung vom 21 Januar

Der Arbeiter H E Jentzsch Buchdruckerlehrling F M
Jentzsch Schulknabe O Jentzsch sowie der Schmiedelehrling
L Hallen sämmtlich in Halle waren wegen einfachen bezw
schweren Diebstahls und Theilnahme am schweren Diebstahl
angeklagt Emil Jentzsch und Hallen brachen am 24 Septem
ber v I in dem Grundstück Schulberg 10 hier 2 Bretter aus
der verschlossenen Thür stiegen durch die Oeffnung ein und
entwendeten aus einem Torfstalle 2 Zinkplatten uid 1 Por
zellanbüchse Max und Oscar Jentzsch sollen beim Abbrechen
der Breiter behülflich gewesen sein An demselben Tage haben
Emil Jentzsch und Hallen von der Bude auf dem Lagerplatz
hinter dem Arbeitshause das lose darauf liegende Zinkdach
weggenommen Hallen entwendete an demselben Tage aus dem
Grundstück am Schulberg ein dem Handelsmann Sch gehöri
ges Wagenrad und 1 Pappschild Geständniß lag vor Die
Staatsanwaltschaft beantragte auf Grund der Beweisaufnahme
Bestrafung des 1373 geborenen Emil Jentzsch und des 1372 ge
borenen Hallen wegen eines schweren und eines einfachen Dieb
stahls mit je 2 Wochen Gefängniß Freisprechung des Max
und Oscar Jentzsch Das Gericht verurtheilte Emil Jentzsch
und Hallen zu je 1 Tag Gefängniß und sprach die beiden An
dern frei

Der wegen Betrugs Urkundenfälschung wiederholt bestrafte
Arbeiter Adolph Filleur aus Giebichenstein hatte sich abermals
des Betrugs und versuchten Betrugs schuldig gemacht Er
erschien im Juni vergangenen Jahres in Halle nach statt
gefundener Beerdigung in mehreren Trauerhäusern und
forderte von den Leidtragenden Trinkgelder unter dem fal
schen Vorgeben daß er Führer der Leichenwagenpferde sei er
hielt auch in einigen Fällen das Trinkgeld von anderer Seite
wurde er abgewiesen Er wurde zu 9 Monaten Gefängniß
und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt während seitens der
Staatsanwaltsschaft 2 Jahre Zuchthaus m Antrag gebracht
waren

Wegen Kuppelei wurde dem Schuhmacher K A W Osterloh
von hier eine zweiwöchige Gefängnißstrafe zuerkannt

Die Arbeiter Carl Niescher Gustav Niescher und AdolpH
Dauer sämmtlich in Schkeuditz hatten im Mai v I während
einer Eisenbahnfahrt von Leipzig den Maurer B aus Schkeu
ditz körperlich mißhandelt indem sie denselben mit Fäusten in
das Gesicht schlugen auch mit Füßen vor den Unterleib traten
Das Schöffengericht in Schkeuditz verurtheilte sie deshalb zu 2
resp 3 und 3 Monaten Gefängnißstrafe Die Verwerfung der
eingelegten Berufung wurde von der Staatsanwaltschaft bean
tragt doch erkannte das Gericht auf Aufhebung des Erkenntnis
ses, und verurtheilte einen jeden zu 1 Woche Gefängniß

Schöffengerichtssitzung am 22 Januar
Wegen eines Hausfriedensbruchs und öffentlicher Beleidig

ung in 2 Fällen war angeklagt die verehelichte Gutsbesitzer
Wilhelmine Brandt aus Braschwitz welche jene Vergehen am
2 und 3 November v I gegen den Lehrer Jnlms Roth zu
Braschwitz begangen Am 2 November hatte sich die Ange
klagte im dortigen Schulhause eingefunden und dem Lehrer
Vorwürfe wegen langen Nachsitzenlassens ihrer Kinder sowie
wegen Bestrafung ihrer Tochter gemacht was in unziemlicher
Weise und zu unpassender Zeit während des Unterrichts ge
schehen weshalb der Lehrer Roth die Frau Brandt zum Ver
lassen der Schule aufgefordert was zunächst vergeblich gewesen
Die Angeklagte ist nämlich nicht weggegangen und hat über
dies Schimpfreden wie Dummer Junge unverschämter
Mensch gegen den Lehrer ausgestoßen demselben mit der Hand
ins Gesicht geschlagen und ihm vorgeworfen daß er im Exa
men durchgeiallen sei wofür ihm auch Prügel gebührt hätten
Als es endlich dem Lehrer gelungen Frau Brandt aus dem
Hause zu bringen hat sie noch vom Hofe aus durch die Schul
fenster den Kindern zugerufen nach Hause zu gehen bei so
einem Schuster brauchten sie nicht zu bleiben Am 3 No
vember hat die Angeklagte auf hiesiZem Wochenmarkte
zu einer Frau laut während des Vorbeigehens anderer
Personen geäußert der Lehrer Roth habe ihr Kind so
sehr geschlagen daß dessen Kopf voller Beulen gewesen
Dies war eine Behauptung einer nicht erweislich wahren That
sache welche geeignet den Lehrer Roth verächtlich zu machen
oder ihn in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen denn
derselbe beknndete daß er sich nie einer Mißhandlung eines
seiner Schulkinder schuldig gemacht Die Vergehen waren er
wiesen und beantragte die kgl Staatsanwaltschaft in Erwäg
ung daß eine Geldstrafe für die Angeklagte bei deren Wohl
habenheit nicht fühlbar wäre eine Gefängnißstrafe von 2 Mo
naten auch sei dem Beleidigten wegen der öffentlichen Belei
digung Publikationsbefugniß zuzuerkennen Der Gerichtshof
erkannte ans 200 M Geldstrafe oder 40 Tage Gefängniß so
wie Publikationsbefugniß für den Lehrer Roth betreffs der
Beleidigungen in der Halleschen Zeitung

Der 28jährige Schneider R O H Koch hier vorbestraft
wegen Diebstahls Unterschlagung Hehlerei Sachbeschädigung
Körperverletzung Widerstands gegen die Staatsgewalt Belei
digung Kuppelei ward aus Strafhaft vorgeführt und war
wegen Verüdung ruhestörenden Lärms sowie wegen öffentlicher
Beleidigung eines Beamten angeklagt Am 10 August mor
gens hatte er durch lautes Schimpfen und Lärmen auf der
Straße die nächtliche Ruhe gestört und dann den Nachtwächter
G durch Schimpfreden beleidigt Der Angeklagte als Zu
hälter bezeichnet ward wegen der Uebertretnng zu einer Woche
Haft wegen des Vergehens zu einem Monate Gefängniß ver
urtheilt dem Beleidigten auch Publikationsbefugniß im Hall
Tagebl zuerkannt Ein zweiter Fall öffentlicher Beamtenbe
leidigung vom Angeklagten am 16 Juli Nachts gegen den
Polizeisergeanten G in noch gröberer Wei e verübt wußte
vertagt werden

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeugs verübt am 2 September v I in Cröllwitz gegen
den 16jährigen Arbeiter Sch aus Giebichenstein wnrde der
Maurer K aus Lettin unter Annahme mildernder Umstände
gelind zu 15 Mark Geldstrafe oder 8 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

Wegen Betrugs angeklagt erschien ein hiesiger Bauunter
nehmer der im April vor Js einem Restaurateur hier für
Zeche eine Forderung cediert hatte die garnicht mehr bestan
den Nach Lage der Sache hielt die Kngl Staatsanwaltschaft
den Betrug für erwieieu und lautete der Strafantrag auf vier
Wochen Gefängniß das Urtheil aber auf Freisprechung des
Angeklagten weil der Gerichtshof nicht überzeugt worden daß
das Bewußtsein vorhanden gewesen mit Cedirung der Forder
ung eine falsche Thatsuche vorzuspiegeln

Die Arbeiter G und M hier hatten am Abend des 10
August v I den Arbeiter W tüchtig verhauen so daß der
selbe auf der Straße blutend liegen geblieben von wo ihn An
wohner in ein nahes Haus gebracht und ärztliche Hilfe geholt
hatten Dies erwies sich als richtig aber ebenso ergab die Be
weisaufnahme daß der Gemißhandelte ganz ohne Anlaß die
beiden Angeklagten zuerst thätlich angegriffen und mißhandelt
hatte die Angeklagten sich also in berechtigter Nothwehr befunden
Da letzteres straflos so erwlgte Freisprechung

Der Koppelknecht A Gutjahr hier hatte am 11 September
einem hiesigen Restaurateur 3 M unterschlagen die ihm der
selbe zur Besorgung eines Einkaufs gegeben Allerhand Aus
reden des Angeklagten erschienen verfehlt er wurde der Unter
schlagung schuldig befunden und zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt

Wetterbericht des HaUe schen Tageblattes
Mnthmaßliches Wetter für den 24 Januar 1889

Theils wolkig theils aufheiternd ohne we
sentliche Niederschläge Temperatur am Tage
in der Nähe des Gefrierpunktes
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 20 Petersburg fehlt Memel

0 Berlin 0 Hamburg 0 Chemnitz 4 München
5 Schnee Wien 2 Sctlly i 6 Valentin l 7

Wasser stände Am 23 Januar Halle 1,70 Trotha
1 1,46 Am 22 Januar Calbe Oberpegel i 1,26 Unterpe
gel l 0,04 Dresden 0 3V Magdeburg i 1,7 2

Provinz und Rachbarstaaten
sEharakter Verleihung j Dem Domänen Pächter

Max Weste zu Klietzen Regierungsbezirk Magdeburg ist der
Charakter als Königlicher Ober Amtmann beigelegt worden

Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarr
stelle zu Olvenstedt in der Diöces Barleben ist dem bisherige
Divisionspfarrer der 14 Division Becker zu Düsseldorf ver
liehen zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle an der St
Margarethen Kirche in Aschersleben in der Diöces gleichen
Namens der bisherige Pfarr Vicar in Albrechts Hugo Max
Albert Piper berufen und bestätigt die erledigte evangelische
Pfarrstelle zu Zimmern supra in der Diöces Erfurt dem bis
herigen Predigtamts Kandtdaten August Otto Wilhelm Jecht
verliehen worden

Hettstedt 20 Januar Verschwundene Geldsend
ung Auf bis jetzt unerklärliche Weise verschwand gestern



Abend auf hiesiger Bahn beim Verladen eine Geldsendung Kon
1700 Mark in Gold

Eilenburg 21 Januar Neue Zuckerfabrik In
den letzten Jahren ist m der hiesigen Umgegend der Anbau
der Zuckerrübe bedeutend gestiegen Jetzt regt sich in den
meisten der zuckerrübenbauenden Gutsbesitzer und größeren
Gutspächter der Gedanke eine Zuckerfabrik zu erbauen In
einer Versammlung wurde eine Commission ernannt die Er
mittlungen anstellen soll ob die nothwendige Zahl von zum
Rübenbau geeigneten Morgen in nächster Nähe zu finden ist
um die zu erbauende Zuckerfabrik betriebsfähig zu erhalten

Calbe a d S 20 Januar Unglücksfall Im
nahe Neu Gattersleben fand man am Freitag den Kutscher
Minkewitz todt unter seinem mit Kohlen beladenen Wagen
M, welcher die Plötzlich scheu gewordenen Pferde halten wollte
gerielh da sich drei Räder vom Gefährt nacheinander lösten
unter das Geschirr und brach das Genick Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder

Burg 20 Januar Zwei Menschen verbrannt,
Heute Morgen wurde die junge blühende Frau des Inhabers
einer Barbierstube mit ihrem kleinen Kinde im theilweise ver
kohlten Bette todt aufgefunden Alle Umstände lassen darauf
schließen daß sie zum Wärmen der Milch den Spirituskocher
in Brand gesetzt und das benutzte Streichholz achtlos in das
Bett geworfen hat Die Verunglückren scheinen im Schlaf er
stickt zu sein denn die Lage der Leichen hat darauf schließen
lassen daß von der Frau kein Versuch zum Ausstehen gemacht
worden ist trotzdem ihre Füße arg verbrannt sind Der Mann
hat im Nebenzimmer geschlafen

Halberstadt 22 Januar Der letzte Veteran aus
den Freiheitskriegen Andreas Klaus ist vor einigen Tagen im
Nachbarorte Ströbeck im fast vollendeten 94 Lebensjahre gestor
ben Der allgemein beliebte Freiheitskämpfer ist am 31 Januar
1735 geboren im Jahre 1813 trat derselbe in das zweite Elb
regiment ein und machte in demselben unter dem Oberbefehl
Blücher s die Kämpfe dieses Jahres und der folgenden Jahre
ben Rheinübergang bei Caub die Schlacht bei Ligny das
Gefecht bei Namur und die Schlacht bei Belle Alliance mit
Der Verstorbene erfreute sich bis wenige Jahre vor seinem
Tode einer seltenen Rüstigkeit und eines ausgezeichueten Ge
dächtnisses

Leipzig 21 Januar Hausbesitzer Verband und
Haftpflicht Von Seiten des Verbandes der Hausbesitzer
Bereine von Leipzig und Umgegend ist die Gründung einer
Haftp flichtversicherungsgesellschaft beschlossen

Hemds MZd BsskshN
Actien Malzfabrik Stumsdorf Die Nachrichtdaß der Plan betr Gründung dieses Unternehmens aufgegeben

und als gescheitert anzusehen sei bestätigt sich nicht Aller
dings seien neulich nur 200000 M gezeichnet worden doch sei
Äies in engem Kreise geschehen jetzt will man sich erst an
Weitere Kreise wenden die bisher von dem Plane wohl unter
richtet aber noch nicht zu einer Betheiligung eingeladen worden
sind

Darmstadt 22 Januar In der heutigen Aufsichtsraths
sitzung der Darmstädter Bank wurde beschlossen der auf den
12 März cr einzuberufenden Generalversammlung die Erhö
hung des Aktienkapitals um 20 Millionen Mark durch Aus
gabe junger Aktien vorzuschlagen und den Besitzern der alten
Aktien ein Bezugsrecht einzuräumen außerdem soll denselben
die Berechtigung gewährt werden sieben alte Aktien ä WO Fl
gegen je drei neue Aktien a 1000 Mark einzutauschen

Vereinigung sämmtlicher Kupferwerke der Welt
zur Haltung d es Preises Der Daily News zufolge
ist in London eine große Kupferbank oder Kupfer Trust ge
bildet worden welche es übernommen hat die mit den be
deuiendsten Kupferbergwerken der Welt geschlossenen Kontrakte
für einen Zeitraum von 12 Jahren zu verlängern Die Berg
werksgesellschaften ihrerseits werden die Garantie dieser neuen
Kupferbank mit einem großen Kapital 3 000000 Lstrl haben
und sie scheinen mit den Abmachungen zufriedengestellt zu sein
Was abgemacht worden ist etwa Folgendes Die neue Kupfer
bank soll verantwortlich sein für die Durchführung von Kon
trakten für 12 Jahre für festgesetzte Beträge zu festgesetzten
Preisen und sie beabsichtigt den Kupferpreis so zu regeln daß
den Produzenten ein Nutzen gewährleistet wird wahrend
Schmelzer und solche die gezwungen sind Kontrakte für die
Lieferung von Kupfer für Maschinen u s w zu schließen
vielleicht im Stande sein werden auf einen stetigen Markt für
daS Metall für eine lange Reihe von Jahren zu bauen Kupfer
soll verhältnißmäßig stetig zu etwa zwischen 63 Lstrl und
80 Lstrl für die Tonne gehalten werden

Machtrag
Die Times meldet aus Zanzibar nach einem

glaubwürdigen Bericht Buschiri habe die Räumung des
Küstengebiets seitens der Deutschen zur ersten Bedingung
für die Freilassung der gefangenen Missionäre gemacht
Die in Dar es Salam gelandete deutsche Garnison mußte
wegen Ausbruchs eines eigenthümlichen tödtlichen Fiebers
von dort zurückgezogen werden ein Soldat ist der be
zeichneten Krankheit bereits erlegen Ein Beamter der
deutschen Gesellschaft wurde während des letzten Gefechts
schwer verwundet In Bagamoyo wurde am Sonnabend
wieder gekämpft Die ganze Araber Küstenbevölkerung ist
in Hellem Jubel über die letzten Siege und die Gefangen
nahme der deutschen Missionäre Das italienische Kriegs
schiff hat sich angeblich von der Blokade zurückgezogen
Aus Belgien Deutschland und England langen beständig
große Ladungen von Waffen und Munition an Die
britischen Jndier bereiten eine gemeinsame Petition an den
britischen Generalkonsul vor in welcher sie auf den durch
die Blokade unbedingt herbeigeführten Ruin des Geschäfts
und den in Folge dessen eintretenden Vermögensverlust
hinweisen und Schadenersatz verlangen

Ueber das Schicksal der Missionare welche von den Auf
ständischen in Tugu unweit Dar es Salaam überfallen wurden
gerichtet nunmehr ein im Stifte St Ottilien aus Zanzibar
eingetroffenes Telegramm welches das Münchener Fremden
blatt mittheilt Danach sind todt die Brüder Petrus Mich
aus Aschaffenburg Benedikt Kantwerg aus Seiferdau und die
Schwester Martha Wanning aus Westfalen Gefangen sind
Bonifaz Fleschütz aus Reicholzried bei Kempten Propräfekt
und Oberer der Mission Jldelphons Kauer Katechet aus
Gnesen Romulus Herrmann Architekt aus Miltenberg Rupert
Hochberger aus Wollishofen Schwester Benedikta Sievering
Vorsteherin des Waisenhauses aus Westfalen Entflohen und
zur Zeit verschollen sind Fridolin Braun aus Usterbach und

osef Jrrgang aus Cham Unterzeichnet ist das zanzibarer
Telegramm von Bonifaz was wohl so zu erklären sein
durfte daß Boten des deutschen Generalkonsuls von Zanzibar
n das Lager Buschiri s kamen um Verhandlungen mit ihm
bezüglich der Auslösung der Gefangenen anzuknüpfen und daß

dem Mitgefangenen Propräfekten gelang ihnen die Depesche
zur Bestellung in Zanzibar mitzugeben

Seitens der Reichsregieruttg sind bekanntlich Anweisungen
an das Generalksnsulat in Zanzibar ergangen wegen des Los
kaufs der gefangenen Missionare Unterhandlungen einzuleiten
An den Reichskanzler ist zufolge dieser Verfügung aus Mün
den folgendes Telegramm ergangen

Genehmigen Durchlaucht für Ihre Anordnungen zum Los
kauf unserer Misstonäre in Ostafrika den tiefstemp undenen
Dank und Segenswunsch der deutschen Benediktus Genossen
schaft und ihres Superiors

Jn der Presse wird zeitgemäß daran erinnert daß der
Kronfideikommißfonds an dem Schicksal der Deutsch
ostafrikanischen Gesell chaft mit 500000 Mark betheiligt
ist Kaiser Wilhelm I hat wie seiner Zeit mitgetheilt
wurde durch Vermittelung der Seehandlung diesen ver
hältnißmäßig hohen Betrag zeichnen lassen

In kriminalistischen Kreisen hält man eine Aenderung
des Strafgesetzbuchs für unerläßlich Wie verlautet
ist vorläufig im Werke den 92 des Strafgesetzbuchs ab
zuändern welcher vom Landesverrats handelt und
zwar dahin daß strafbar sein soll wer Staatsgeheimnisse
zc veröffentlicht von denen er weiß oder nach Maßgabe
der Umstände wissen mußte daß ihre Geheimhaltung inr
Interesse des Reiches oder des Staates nothwendig war
Die Anregung hierzu ist offenbar durch den Fall Gefscken
gegeben in welchem nach der Ansicht der auf die G setzes
änderung dringenden Kreise der fahrlässige Landesver
rath straflos bleiben mußte

Aus Leipzig wird uns geschrieben daß in dem Geffcken
Prozeß der erste beschließende Strafsenat des Reichsgerichts

7 Ziehung der 4 Klasse 179 Königl Preutz Lotterie
Ziehung vom 2i Januar I8SS Vormittag

Nur die Gewinne über 21 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parentheie beigefügt

Ohne Gewähr
14 132 212 314 50 473 629 1500 723 87 815 946 1019 363 82 435

73 705 91 895 904 IZ00 86 2064 96159 231 49 59 69 354 483 520 115001
670 728 836 13000 37 986 92 3022 31 220 65 397 421 701 42 97 807
26 86 89 935 96 4028 153 73 355 414 65 644 47 94 721 5018 162 208
16 364 3000 66 457 85 632 77 810 37 926 57 074 218 443 92 547 622
58 785 806 115001 995 7242 420 37 787 811 948 8115 26 92 130001 345
428 545 150001 658 84 754 243 399 420 31 503 22 605 5001 51 801
1300 13 51 88

I 107 370 76 406 41 632 93 738 I300I 884 11100 8 26 339 76 431
653 703 13000 16 130001 874 95 971 12211 370 492 716 56 13124 15001
277 310 40 438 533 716 31 873 I500I 14042 166 259 355 474 620 94
785 987 15261 327 44 406 15001 746 817 924 29 1 070 99 117 202 35
74 315 83 93 438 91 745 882 947 17025 61 71 203 357 408 40 606 731
958 18107 12 74 381 678 93 731 I 10t 23 39 52 326 92 559 616 734
1300 95 899 901

2 005 46 14 59 69 210 443 53 526 613 711 20 1500 25 6 86
21023 387 470 501 60 865 966 22056 150 220 316 56 89 422 37 578
612 50 82 765 97 23023 130 36 47 225 95 318 875 957 87 24076 215
314 614 130001 779 99 947 25165 233 90 359 60 479 85 603 60 11500
861 75 1500 2 092 189 300 65 429 42 516 648 27123 34 73 74 288
89 419 26 38 45 85 537 80 651 736 818 952 92 28250 86 337 94 527
91 627 81 849 99 2S285 403 1300 666 1500 810 I15WI 984

80057 123 318 11500 552 73 625 723 64 854 83 92 95 31124 89
243 345 425 42 688 959 98 32068 147 515 667 703 70 803 60 61 33131
338 427 13000 512 19 34220 29 42 415 555 69 719 953 85 35001 16
134 228 481 564 73 91 600 74 709 20 75 813 36 954 146 305 35 667
717 90 821 13000 37062 208 11500 24 58 11500 95 349 61 1500 551
715 825 300 91 047 109 239 56 93 380 602 792 15001 843 949 81
SS028 59 272 340 94 479 I5000I 522 92 603 17 13001 30 795

4, 057 65 271 513 654 65 705 50 843 929 45 82 41088 146 251 390
475 56 610 77 905 8 28 86 42003 10 83 88 1500 153 83 214 98 1300
99 391 569 617 704 74 822 946 43010 28 69 212 19 25 98 423 1500
519 75 749 61 817 920 44098 258 62 456 58 529 58 731 817 45064
316 92 497 683 910 4K023 15001 151 71 15001 228 3 W 404 622 821 927
47044 130 66 342 528 700 24 48061 107 283 446 536 74 84 653 4VVA
259 408 638 959

5U116 237 30001 339 404 6 513 791 815 86 959 15001 51008 117
1500I 377 402 648 1300 M5 97 976 13001 52034 303 4 79 13000 533
618 72 714 24 978 53057 229 344 416 15001 505 13001 47 49 601 I1500I
S1 54 751 74 932 54006 41 74 184 258 91 542 73 85 718 844 900
55023 261 68 340 59 459 15001 504 68 666 67 83 94 804 958 SS040
164 79 294 507 36 51 87 638 57003 341 518 42 130001 58 609 55 744
68 76 93 813 994 58081 233 66 80 407 54 13001 58 503 640 115001 868
ö 002 18 100 35 307 53 496 529 88 633 38 42 936 46

020 399 807 69 902 K1040 115001 50 137 50 341 424 72 569 84
98 662 739 2130 265 374 508 38 609 9 748 I300I 97 907 3048 515
54 I300I 663 719 76 917 4076 153 226 37 309 75 795 870 907 50

5144 81 89 130001 253 73 624 721 948 VK071 117 I3000I 22 85 32199
701 15000 26 844 965 7163 74 286 445 89 567 679 720 8246 308
611 706 26 13001 842 115001 999 103 28 250 81 332 510 16 67 649
743 92 909

7 031 135 60 283 358 13000 480 836 15001 75 92 932 95 7 1 219 55
346 459 502 13001 78 626 701 130001 78 72146 82 354 472 82 98 567
95 626 31 72 763 844 73072 301 520 115001 683 761 878 81 905 42 80
7412 303 527 3133 98 II500 639 80 840 78 952 7 S0001300 443 74 85 559
15001 772 900 14 7 052 220 742 836 82 986 13001 88 77379 426 36 3001
97 547 655 772 913 37 79 7W00 107 216 34 614 88 754 809 31 50 950
80 7S031 195 314 429 747 78 85 834 96 967

80071 85 315 17 63 486 564 984 8 l 057 80 153 418 34 657 943
82054 I300I 62 100 233 40 308 413 520 26 629 97 854 932 83162 92
610 86 779 94 84127 37 130001 265 473 588 652 500 71 735 864 977
85020 24 26 133 11500 241 365 497 624 872 992 8 083 268 314 575
610 31 44 753 83 823 31 500 38 60 87193 1300 327 75 442 1500 597
700 25 13000 55 87 863 78 900 10 70 88044 1300 65 108 66 325 562
603 18 66 89 989 8 023 79 127 115000 35 61 286 364 85 454 13000

0187 263 430 594 679 845 89 909 14 13000 56 88 91106 15001
63 201 461 15001 553 602 61 706 1300 63 823 36 987 S2083 91 97 115
26 69 298 390 436 52 870 77 97 947 65 90 9 137 723 831 34 973 l

7 Ziehung der 4 Klasse 179 König Preuß Lotterie
Ziehung vom ss Januar IS8S Nachmittags

Nur d e Gewmne über Ä1O Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
4 15 144 130001 82 340 408 14 552 81 630 49 778 884 1182 230 387

NT 8 6 786 831 80 982 2040 103 13001 17 252 73 378 462 517
608 o2 826 63 3009 570 672 816 72 911 4020 23 199 238 40 526 902
0 2 210 309 32 97 725 59 96 010 42 115 16 375 635 757 896 937
M4 72 119 544 73 619 300 877 9i9 60 8027 73 100 15000 8 85 220
70 80 533 617 710 32 46 822 70 948 71 401 662

0025 174 486 544 672 130001 934 11095 98 354 85 460 567 708
Zs 8 12045 ZVZ I500I 94 291 518 58 652 853 955 82 13007 45 52
270 541 674 90 92 727 822 24 82 933 11500 72 14062 83 85 200 317
A U/A 3 659 79 698 715 810 18 968 1300 95 I5604 754 68 9301 014 44 359 42r 27 67 508 17 26 92 632 53 799 17001 113 53 86 94
361 416 65 92 507 90 632 906 23 18007 164 225 411 1500 59 502 745
46 56 19068 456 538 619 81 760 854 912 80

05 98 193 316 76 425 733 52 72 808 56 938 67 21059 83 152
7,5 U 51 67 490 784 960 22016 74 285 335 96 512 721 38 57 814 44
Sck067 165 228 45 447 79 11500 559 661 710 78 862 953 24084 120
214 5 89 362 80 407 95 596 603 813 2S012 14 87 138 312 22 97 568

848 928 13000 40 I1500I 75 2 063 175 301 98 681 814 51
7019 178 338 82 451 653 75 750 28169 244 361845 921 2Ä066 88

13001 163 205 482 623 86 753 865 921 1300 25
043 51 189 236 1500 88 97 427 526 62 86 763 81S 64 927 1085

151 242 58 331 455 58 741 52 896 909 32025 66 167 279 352 632 43
720 48 833 911 211 22 409 70 575 778 987 4041 154 205 21 13001
M 49 90 13001 425 71 531 614 700 868 968 92 5103 54 330 63 426
Z7 85 920 161 279 96 320 24 40 432 94 99 514 21 13001 629 767

7017 88 121 72 87 92 325 405 27 524 44 745 74 8034 500 35 668
737 78 809 41 964 71 3001 S138 45 325 534 47 59 935 43

4U25 71 171 205 96 353 75 45 589 832 957 41049 116 38 219
458 502 24 50 57 93 673 96 726 895 42080 163 481 575 828 82 97
4 085 97 354 61 403 33 36 98 636 13000 962 95 44355 75 696 780
803 936 95 4S228 67 548 88 674 13000 831 99 4S049 197 213 51 393
462 71 80 604 823 47069 146 405 83 539 95 667 72 797 130001 901
1 7 59 79 48012 104 336 586 655 862 82 339 92 15001 4 025 43 100
1 3001 260 321 682 15001 724 46 888

569 77 906 58 75 92 S I207 339 49 416 29 533 56 62 810 903
MM 40 51 179 98 225 29 41 306 50 88 486 534 87 I3000I 91 636 42

S1 I5M1 92 704 60 811 53086 233 98 15001 306 13 553 765 827 13001 58
M 15AI 54243 312 31 60 432 33 40 81 644 792 833 49 55037 71 290
500 659 764 5 009 59 78 1300 238 324 97 599 685 808 57180 216753
IZ7 58103 215 34 356 489 514 813 51 SS021 102 21 223 317 22 566
624 830 94 954 84

363 68 445 616 24 701 32 87 13000 838 S34 15001 1276 9S
A5 465 526 71 624 32 802 1500 2172 427 39 867 910 I500I 51 81

011 14 85 442 72 504 99 06 13 707 833 35 919 94 4022 34 46 77
262 91 502 44 95 674 96 968 1300 5097 172 239 393 98 425 586

7W 11 883 079 110000 583 679 700 20 41 69 11500 7234 15001
762 937 62 72 76 330 483 614 74 746 824 056 119

70192 288 95 331 115001 477 523 719 858 65 71011 1300 15 206 21
94 310 21 41 532 660 65 713 26 81 811 72080 160 248 31178 473 606
11 14 51 790 984 7 040 109 277 302 54 500 48 617 79 11500 759 907
40 43 74164 232 319 33 719 32 70 75104 13001 73 229 333 68 591 751
807 77 926 7 079 120 13001 66 274 305 404 77 89 526 30 654 772 87
846 76 9si g 77 9 314 58 484 95 588 93 782 13000 892 98 914 17 90
771 838 961 662 73 748 7 006 82 229 38 313 58 566 71

8 005 32 137 89 372 496 570 636 41 I3000I 902 58 1363 73 441
613 818 64 79 972 82066 70 187 296 487 729 944 69 83235 369 734
38 84002 266 82 329 567 612 89 745 840 99 962 8S438 45 513 77 619
776 95 907 88 86075 91 157 222 54 341 88 422 60 82 IS00I 633 130001
824 28 922 8 7062 394 476 517 42 130001 636 52 55 60 88037129 675
773 801 13001 12 93 920 8 301 47 904

165 99 201 40 64 371 453 1300 70 529 917 37 85 Sl 307 15001
691 723 801 11 51 61 2088 156 204 115001 391 423 56 601 3 707 170
364 413 774 85 897 943 S4022 13001 232 15001 44 308 408 47 13001 616
788 S93 985 5095 141 76 379 433 58 529 664 849 W2 130001 028

4034 220 441 89 96 550 795 805 85 971 SS308 25 564 87 896 96IM
306 98 412 93 536 97 848 934 64 98 130001 7233 37 730 824 76 927

8170 76 221 64 327 472 656 71 753 846 SS074 85 15001 239 52 45L
563 77 875 993

1UV054 170 247 334 54 448 502 89 81S 922 INI043 98 176 352
433 57 73 95 130001 500 58 601 I3000I 40 76 90 723 37 925 33 36 7
I 20I4 101 130001 16 29 84 400 13 72 76 545 744 802 65 932 IV 06
77 84 260 332 419 540 78 625 27 29 32 96 726 804 10 70 907 IV4015
67 336 63 664 727 I50VI 94 908 26 1UZ054 81 110 201 65 413 28 39 6S
521 30 663 739 49 65 816 21 42 44 51 943 81 I 032 113 329 408 508
23 30 686 99 799 107255 368 506 659 907 47 1 8I85 813 150001 94
999 1 0I5 21 185 340 51 60 457 613 35 828 29 49 928 35

11 028 89 164 239 42 399 448 57 518 63 734 53 819 II1100 7
433 614 35 704 I5000I 22 40 828 79 85 908 45 72 112238 39 380 43
13001 66 957 79 11 031 115001 67 162 268 351 531 727 79 815 11405
237 48 52 308 547 59 61 725 803 7 115004 105 265 347 544 11500 61
68 94 738 11 156 476 88 691 738 88 I500I 893 927 117319 71 44S
550 58 65 78 603 40 46 88 767 850 916 118004 98 360 414 615 82 712
819 11 053 145 201 37 327 469 73 94 615 89 815 93

12 0053 I1500I 76 85 281 357 584 606 770 879 121005 50 385 428 42
627 841 6 75 522036 140 52 96 361 433 58 84 515 662 130001 741 1300
849 51 98 981 123039 53 200 309 438 524 616 776 806 55 62 934
124116 32 49 319 36 401 44 709 42 43 931 43 59 85 125015 20 21 71
170 332 416 49 665 742 71 95 830 65 1 2K060 72 11500 254 15001 84
490 546 807 967 79 1 27061155 235 383 429 7211500170 926 12810
I500I 354 437 504 607 29 731 814 12S071 97 I3000I 99 218 400 79 701
5 27 42 800 941 84

13V080 I500I 268 71 418 21 519 687 875 13001 S64 92 1 31036 14S
895 1 2287 509 15001 605 721 97 844 74 13 3022 36 303 46 435 75I
804 65 77 89 913 20 1S4315 15001 93 472 II5001 506 748 817 89 92S
135026 33 41 69 107 239 65 401 18 643 65 756 802 921 25 67 1 3600
96 258 332 35 437 40 619 767 919 137172 250 80 383 498 663 98 81S
43 76 80 1 38126 423 74 79 526 699 115001 819 26 36 55 1 3S168 26S
466 507 640 897

140227 307 86 472 510 693 I3000I 710 25 831 47 947 1 41012 20
81 500 42 790 985 1 42047 211 35 399 512 652 788 91 841 912 44
143296 326 457 539 697 708 70 810 901 144064 I500I 261 373 401 53
41 676 96 780 832 41 916 1 45395 404 21 51 691 873 130001 998 1 4609Z
177 95 264 84 533 831 76 1 47048 I500I 76 171 86 484 99 648 773 84
59 84 970 148033 276 358 85 403 15 86 535 694 708 I300I 14 N4
207 48 76 309 30 31 514 892 I1500I 918

150035 124 97 342 52 420 48 528 634 846 907 13001 51013 IS
30 66 70 134 247 305 30 591 676 I300I 152052 56 152 515 49 83 61Z
49 72 755 90 903 17 20 51 82 15 187 93 247 412 545 84 641 707 878
I300I 909 23 66 70 154017 21 28 130 50 15001 228 313 504 37 40 6S
73 717 932 155189 213 29 460 512 688 772 150001 987 1SK012 90 385
479 95 507 70 636 80 733 87 13001 969 57017 48 200 5 97 13000 35
401 52 59 607 748 826 64 81 948 158244 348 130001 426 512 641 747
71 917 28 44 54 I SL057 13001 308 77 87 115001 98 412 572 99 606 70
67 809 927

1 V057 130 83 306 29 54 61 497 539 617 989 1S1051 60 124 4
211 437 505 44 95 635 820 33 35 907 12 41 300 162068 120 76 22
322 80 485 527 37 77 839 93 1 046 l 5U0 254515625 832 913 1V400S
40 254 508 62 1 5020 277 398 550 55 85 669 98 751 810 918 1 27
99 396 519 651 85 11500 774 856 64 983 1 7027 206 386 426 61 6
71 660 794 1 8088 288 360 80 401 13001 549 115001 710 82 1SS14
335 83 414 521 35 58 15001 610 839 54 931 56 57

1 115 41 47 237 53 349 78 559 679 80 96 I3000Z 710 45 77 82S
932 171010 55 315 509 641 836 172218 79 320 41 500 8 69 659 70
4 884 963 130001 173173 354 IS0001 492 571 130001 85 658 711 30 975
17 4014 115001 30 183 284 401 647 718 I 75021 164 266 360 87 514 3
641 62 777 83197 981 17IZ089152 63 71320 38 575 702 46 95 892 177102
99 311 13000 408 16 40 570 81 758 859 997 17 8041 536 612 93 702 28
845 65 963 64 I7L081 192 205 44 490 675 130001 77 709 75 115001 842

59 919 81 UI8 026 88 218 44 372 450 527 656 793 819 30 48 68 69 982 1 8I0W
164 281 95 448 548 673 84 763 90 115001 893 931 182085 99 115 M
233 75 91 I3000I 96 5 0 15001 627 709 13001 19 965 94 I8 234 39 38N
433 563 94 1300 600 29 184229 74 366 67 534 77 1300 89 773 115005
76 I300I 89 806 933 185037 88 320 21 412 85 538 76 627 1500 71
878 944 18L291 300 8 432 99 529 5000 671 87 985 95 187189 13000Z
434 48 98 535 55 99 839 1500 92 188001 13001 108 31 60 90 285
354 495 537 60 93 656 850 71 939 88 1 018 105 225 398 422 514
13VVV 23 48 610

48 126 86 275 337 90 524 663 80 720 875 924 92 7074 115001 95 20

93 W9 5 1 NM/ 785 79 06 942 062
66 U A U A N Ä 7 V A38 15000 66 1500 90 98 321 501 76 85 774 88 807 27 104041 KM
119 60 66 216 11500 60 318 72 566 658 63 748 806 9 105043 93 14S

MW4 Z6 WV4A 09 ss 920 110000 73 1US139
276 87 342 66 88 92 407 13001 42 91 655 74 706 28 814 945 48

5144 88 300 1 34 412 25 77 666 112117 229 359 463 593 611 770 94
243 gg 356 503 17 625 85 752 80 114057144

61 4 402 500 18 1500 506 33 77 96 11S002 190 318 65 115001 410 59
501 22 52 728 902 11K033 65 162 90 407 500 60 89 697 744 57 58 73
W 969 17033 117 286 555 79 761 64 824 63 923 54 118019 86 176
402 515 Mvl 778 85 1t 023 36 91 181 278 328 43

F M ß 5 4Z l3000 75 520 94 87015001 928 1 21076 172 35S
99 455 64 99 590 787 873 15001 937 92 1 22028 56 139 272 300 4 410

5M 7 840 150001 43 69 79 123046 160 I3000I 220 394 588
W 941 59 224024 80 136 60 224 45 70 97 328 412 571 7 626
799 914 1 2a022 397 448 592 732 86 12K069 125 95 249 467 88 626

4 27174 7b 21g 455 645 53 87 744 873 13001 80 971 128049 93

312 31 34 429 651 741 64 814 49 I2 017 203
244 58 84 305 9 13001 10 423 53 506 609 738 64 826 56 74

929 31 1300 1 I117 496 627 84 1 2021 140 76 244 85 332 47 607
20 1 0 6 96 221 389 11500 676719 47 80116 17 71 1 4141 56 11500

62 75 222 41 52 414 59 679 857 79 964 1 5278 310 98 416 584 881
922 91 1 044 189 352 455 88 13001 572 633 63 741 1 7004 46 132
W 337 63 98 416 64 11500 578 748 81 I 8033 38 99 155 273 369 557
617 790 867 82 960 1 261 1500 437 617 43 711 79 894 927 54

140029 192 212 302 79 15001 403 677 94 721 96 836 993 1 41245
61 468 95 99 570 876 99 923 150 67 75 1 42028 174 299 15001 361 68
71 90 558 73 605 44 55 743 840 928 1 43003 163 413 85 544 92 609
781 857 1 44075 111 212 367 71 402 78 564 623 707 55 84 875 902 35
53 72 1 45337 429 41 515 20 24 632 827 1 4 012 382 84 446 63 811
I300I 12 21 909 1 47211 438 85 803 23 962 148056 164 72 380 407
6 516 628 704 806 13001 18 66 70 905 75 85 1 4 192 263 521 37 74
639 58 722 I500I 78 928 84 13000

I 5 113 99 310 72 534 81 683 94 746 66 803 45 50 958 151110 51
304 95 508 63 130001 666 83 837 43 70 13000 152118 35 65 87 294
313 446 534 65 612 44 55 708 839 940 45 66 1 53042 116 205 76 87
303 449 605 13 849 13001 997 1 54074 1300 108 12 221 51 407 535 1500
624 724 28 38 81 813 84 88 949 155117 236 62 310 12 34 36 566 76
743 810 I300I 11 15V005 342 74 77 444 64 509 130001 627 68 96 738
50 842 1 57233 486 97 580 641 712 817 53 76 908 16 158018 108 93
209 382 479 594 755 841 979 86 15 180 3000 85 366 421 503 22 602 75S

1 0067 130001 9 116 32 89 209 420 58 68 85 531 662 809 15001 23
915 115001 I 1005 6 56 221 302 150 65 478 582 88 655 760 822 32
1 2187 250 98 337 78 543 777 866 908 13 30 66 191 401 13001 21
796 953 IV4054 158 286 328 736 62 804 11 29 929 48 1 5056 293
387 451 540 76 678 725 864 95 1 008 195 I3000I 275 424 548 65 650
75 703 64 994 I 7227 86 99 464 602 47 82 751 964 115001 8323
680 838 I500I 1 143 36 438 60 681 997

17 00i 156 206 56 549 63 83 88 757 934 85 171000 1 30 310 57
712 854 87 97 912 172011 37 172 448 83 95 593 614 36 779 854 61 95
903 87 1 7 408 23 569 695 708 820 37 l 74114 248 79 427 66 79 521
15001 644 73 130001 717 69 813 974 175035 98 281 321 555 719 838 64
918 34 70 74 96 17S063 86 112 370 407 23 520 89 688 818 130001 48
52 96 937 l 77163 427 669 15001 733 I300I 946 61 178006 129 69 291
440 48 579 13001 618 62 92 757 848 918 1 7 108 326 603 924 73

18U110 212 445 529 70 716 943 181085 88 92 286 439 47 1300
87 586 741 829 911 182008 53 97 345 416 70 74 607 15001 54 714 57
183029 90 179 203 36 93 328 41 430 57 522 710 45 909 53 15001 7S
13001 184013 176 297 352 414 790 809 997 85097 235 59 60 65 313
82 15001 451 539 58 678 729 73 882 938 75 78 8V043 129 77 130001 79
480 513 66 608 60 730 869 941 115001 187240 558 746 801 5 34 57 13001
949 77 1 88071 141 53 58 15001213 318 606 77 730 Sb6 75 8V044
91 278 356 424115 000 501 19 75 92 757 821 916
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Tslegra Phischs NKchrichtKN
5 sipzig 3l Jamiar Das Reichsgericht verwarf die Re

vision des Staatsanwalts geaen das Erkenntniß des Landge
vitt s zu Mün ken vom 3 November v I wonach 13 Per
soven von der Anklaye einer geheimen Verbindung angehört
u K verbotene Drucksachen verbreitet zu haben freigesprochen
sv d

QffenbANg 22 Januar Bei der heutigen Stichwahl im
hangen Reichstaaswiihlbezirke haben nach vorläufigen Meld
unieu erhalten Reichert Centr 9335 v Bodmann natlib
92 Z5 St

StrK bnrs i E 22 Januar Heute Vormittag 11 Uhr
brach in dein Wicken NügeZ der Manteuffel Kaserne Feuer
aus durch welches die Moniiiungskamwer und der Dachstuhl
zerkört wurden

Wien 22 Januar Der Politischen Korrespondenz zu
folge wird in unterrichteten Kreise versichert daß die Meld
ung es werde die Kaiserin von Rußland mit der Herzogin
von Cumberland eine Zeit lang in Neapel zubringen und den
Besuch des Herzogs von Cumberland dort erhalten soweit die

be das Herzogspaar betrifft vollkommen unbegründet sei
Ebenso gelte die Eventualität einer Reise der Kaiserin von
Rußland nach Neapel in mit dem russischen Hofe in Fühlung
sichenden Kreisen für die nächste Zeit als unwahrscheinlich

Rom 22 Januar Wie die Agsnzia Stefani meldet ist
der Graf Anionelli am 14 d M in Schon angekommen und
vom König Menelik herzlich empfangen worden

Madrid 22 Januar Hier ist gestern ein Depot gefälsch
ter Titel der vierprozeniigen inneren Schuld entdeckt worden
es sind sofort Ermittelungen angestellt ob sich bereits gefälschte
Stücke im Umlauf befinden Die Fälschungen sollen aus Ka
talonien herrühren

Madrid 22 Januar Deputirtenkammer Der Minister
des Auswärtigen Armiio erklärte auf Befragen die Ange
legenheit Benomar sei dem Staatsrathe unterbreitet worden
der hierüber Bericht erstattete Der Kammer werde dieser
Bericht demnächst überwiesen werden Die Angelegenheit Be
nomar habe zu keinen MißHelligkeiten mit Deutschland Anlaß
gegeben

Brüssel 22 Januar Der hiesige Assisengerichtshos ver
urtheilte heute den Studenten Gille wegen öffentlicher Belei
digung der Königin zu sechsmonatlichem Gefängniß und 100
Fccs Geldbuße Ein großer Volkshaufen der sich vor dem
Gerichtsgebäude angesammelt hatte und dem Verurtheilten bei
seinem Heraustreten das Geleite geben wollte wurde von der
Polizei zerstreut

London 22 Januar In der heutigen Sitzung der Parnell
Commission erklärte der Zeuge Farrigher auf Befragen er sei
im Jahre 1879 von Dariit überredet worden die Pacht nicht
zu zahlen obgleich er dazu im Stande gewesen darauf sei er
von seinem Pachtgute Vertrieben worden und später als Bote
in das Bureau der Agrar Liga in Dublin eingetreten
Während er diese Stellung bekleidete sei er oft von dem

Schatzsekretär der Liga Egan beauftragt worden Muleit
einem der Mörder im Phönixparke Briefe in welchen Checks
enthalten waren zu überbringen

London 22 Januar Nach einem Reuter schen Telegramm
aus Auckland von gestern ist das deutsche Kanonenboot Eber
welches Samoa am 13 ds Mts verließ dort eingetroffen
Seitens der Offiziere des Eber werde auf das Allerentfchie
denste erklärt daß die von San Francisco gemeldeten Nach
richten über die Vorgänge auf Samoa gänzlich unwahr seien
es hätten keinerlei derartige Vorgänge auf Ssmva stattge
funden

Bukarest 22 Januar Gestern fanden sechs Wahlen zur
Kammer statt Gewählt wurden zwei Regierungskandidaten
zwei Liberal Conservative und zwei Liberale Letztere sind
der frühere Ministerpräsident Bratiano und Prinz Nicolas
Bibesco

Belgrad 22 Januar Die Minister des Aeußeren Mija
tovie und der Handelsminister Vladan Gjorgjevic welche bis
her Mitglieder der Fortschrittspartei gewesen sind aus dem
Verbände dieser Partei geschieden Der engere Verkaffungs
ausschuß welchem die Ausarbeitung des provisorischen Wahl
gesetzes für die nächsten Skupschtina Wahlen obliegt hatte heute
seine erste Konferenz

Athen 22 Januar Heute Morgen wurden wiederum
einige heftige Erdstöße tmd Erschütterungen bemerkt hier haben
dieselben keinen Schaden angerichtet aus den Provinzen liegen
noch keine Nachrichten vor

Wmv m Pfemigs mr lltin Ski
SS T

N Z S s K neben dem HauptpoftaMt
CMsewMver Verein fir Hatte und HUWWW

den Saatkrris
Zur V z L ZKZ des Geburtstages Sr Mazsftät des

Kaisers findet am

ZsimkÄ tt N Z M UM Z Wr
m großen Saals des eins Festversammlung

statt zu welcher auch die FamMsumitglieder unsrer Bereinsangehö
rigen und Gäste die durch Bereinsmitglieder eingeführt werden Zu
tritt baden

Concert von der gesKWWtsu städtischen Ra
prLe unter Leitung des Herrn Musikdir IS M Mhrm g
eines ÄKie ZäzzdffchSN Fsstspisls Patriotische Ansprachen des
H rrn Pros MWSZ Z5 Psarrec und des
Vorsitzenden MMWZZ6 Um einer UeberMung des Raumes vor
Znbeuqen werden nur 1200 Eintrittskarten ausgegeben werden Wir
d ttea daher unsers Mitglieder sich rechtzeitig mit Karten zu ver
sehen Der Greis für eins Eintrittskarte ist am ZV Pfg
festgesetzt Eintrittskarten sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
u haben bei Herrn Bahnhossrestaurateur jM Zss WWN auf dem
Bshuhsfe im Geschäft der Frau Le zpzigsr
fwaße Herr Kaufmann Hospitslplah R Herrn
Kaufm i Fa IMZLwZ M2WTNZ, WeinschmiedeuI
Herrn Kausm F Zi K S Wtts Harz SS und Herrn Kaufm
ZA gr StemDrs e SZ

bis ZUM Z Februar IL vZi s i ZZ t z 4/S
Mx Vielw

Meine WeihnaSitsbitts ist mcht umsonst gewesen die Gaben sind mir
reiflich zugeflossen für das städtische Krankenhaus find eingegangen
von Frau Pastor Knieling 1 M Frl Crhstall 1 M Frau Pfeffer 2 M
ber n Enkel V ö0 M k err Daute S M Frl M 1 50 M Frau Schneider
L M Frau H 3 M Frau W 1 M Herr Klmkhardt Sammlung im Orch
Verein 8 M Frau I 1 M deren Neffe 0,50 M Hg K Frau Fried
r ch 4 M Fräulein K 1 50 M Fr Suren 2 M Herr N 3 M F l Br
ö M und Bücher F m K 1 M Frau Schw 10 Ac Frau Z 2 Be Herr
Sckulz 3 M Frau N 5 M Herr Flachsbart Stoffe L err Freytag desgl
Kran Voigt 5 M 2 M Ung 2 M Ung 2 M Herr ZichÄe 3 M
Herr Benemann aus Sennewitz 5 M Frau H rbst 5 M Herr Dr Schön

cht 5 M Fam Wünschmann 3 M Frau Sup P 3 M Herr H 4 M
8V 2 Fräulein 2 M A B 3 M Ung 1 M Frau Skope 2 M
E H 10 M Frau Mende 2 M I G 1 M Fräulein Sch 3M Ung 2 M
Fam Friedrichs 3 M Herr Prof H 3 M Ungenannt 1 50 M Herr Kauf
wann Rnnbardt 3 M L B 50 M Fräulein Schütre 1 Paar Schuhe Frau
Mthin K 10 M Frau W B 10 M Ung 5 M A H 2 M Frau PastorKUer 1 50 M Frau I G 15 W Fräulein Richter 2 M Ä B 1 M Nn

nannt 19 M Ung 5 M Sammlung tm Orch Verein 11M Herr I 5
M Herr Pastor Franz 3 M Ung 2 M Frau 3 M P K 3 M Frau

ffa 5 M städtische Armenverwaltung L0 M Herr Kralemauu LederartikelKnuHecker 1 M Kantor RöserSM HerrNlthen 5 M N olvM Kegel
aesellschaft durch Herru Dr Taeufert 20 M Herr Bauermann 1,50 M Herr

tadtrach Keierstem 3 W Ung 2 Paar Strümpfe Herr Prof K 2 M Herr
Voigt Hüte ic C L 3 M Herr Semmch 1 S0 M

Außerdem für GemelNds ArMs von L B 50 M Frau Kosewttz 3
M Una 2 M Fr M v V 10 M Hr S 3 M Hr G 20 M Hr 5Ml3M

Endlich für den armsu Minden Herr Daute 3 M Frl H 2 M Un
genannt l M Frl K 0 50 M Ung 3M Ung 30 M Frau Pritzschke 0 50
Una 50 M L B 1 M 5 err Friedrich 6 M Ung 3M Ung Sammlung

M Ung 1 Ung 1 M B 2 M K z 0 5 iM F auSkoPe 1,50MZ H 5 M Ung 6 M Herr Gen Ag Müller 20 M I G 1 gebr Har
N o a Ung 3 M Frau Räthin Kunze 3 M Frau Dr Knoblauch 1,50 M
R H 2 M Ung 5 M N in N 6 M B 0,90 M B B in L 1 M Frau

lie 3 M A 0,75 M Herr Bauermann 1 50 M Ungenannt 0,50 M
Ungenannt 0,50 M Frau Beirich 0,50 Bt Den freundlichen Gebern allenWZchen Dank und vergclt s Gott NieischMK Pastor

Schkessditz auf dem Untersorste
Dölauer Haide sollen
T Montag den 4 Februar

Wssm Z O Nhs
im Waldkater ein Quantität Bremi
Hölzer bestehend in
Z00 rra kieferne Kloben u Knüppel

600 rw Reisern
d vou LA Uhr im Jsgeu ST
100 kieferne Stangen I Ul Klasse

vmz K Uhr im Jagett W
am Haideschlößchen

18 lieserne Stangen I/III Klasse
3400 desgleichen IV/VI Klasse

ST Freitag ds z K ZYeb uKr
W IS Uhr im Zsgeu 8S

an der Chaussee
160 Kiefern mit 130 km

A sou IZ Uhr im Zsgeu
aus den Dmchforstungen

1500 kieferne Stangen I/III Klasse
2000 desgleichen IV/V Klasse

TZZ Msutag den Februar
IG Uhr iM Jage SE

an der Fasanerei
3 Eichen mit 4 km 700 Kiefern
mit 600 km öffentlich versteigert
werden
Schkeuditz am 22 Januar 1889

Königliche Dberförßisrei

5
jetziger Inhaber

bisher Oberkellner zur

goldsueu Heuue Arnstadt j

Münchener Spateubrau

Rsus und gebrauchte Möbel
kauft und Verkauft Trübe T

Nachdem sich durch freund
schaftliches Uebereinkommen die

Firma Brumme und Fahre
emfgelsft hat gebe ich hier
durch bekannt daß sich mein
Bureau Mr Architektur M d
Kmlstgewsrbe im alten Lo
kale

SchMerg K p
befindet

rs UHiw

SKOOO Mask z I April auf
erste Hypothek m szuleihctt/ Nä
heres in der Exped dieses Blattes

Fuhren Gesuch
Für ein demnächst zu errichtendes

besseres Fuhrgeschäft skicht der Un
ternehmer feste Kundschaft für schwere

Fuhren bei billigsten Preisen Off
unter Z SS Exped dss Blattes

Z ovales Mahag Sophatisch
sehr gut erhalten zu verkaufen

MZ 9 I
auf Haustelegraphen felbständ
arbeitend finden sofort dauernde u
leichte Stellung

Magdeburg
Leiterstraße 13 b

1 perf Köchin findet bei höh
Gehalt sofort oder spät Stelle
durch

Rannischestraße 19

Ich suche zum 15 Februar bei
event hohem Lohn eine
und ein feineres

das im Weißnähen erfahren

ist Frau Doktor
Martins berg 6 II

Attetisz
Sounabsud den JG Januar
BoDM Nhs v rstelgere ich
in dem Lagerschuppen des Herrn

Spediteur M ZlWNKv am
Ende der SchmiedAratze Hierselbst
in einer Streitsache auf Rechnung
wen es angeht

TOO WxzLfreiwillig meistbietend gegen Baar
zahlung

GLerichtsvoAzieher in HMe
1 kräftiges Lsudmädchen gutes

Buch sucht sofort Stelle

BölbsrgMs U

Am I Februar sind in der Heil
anstalt hier Bahnhofstraße 9 zwei
Stubenmädchen u eineKüchen
MädcheusteKe zu besetzen

Meldungen in der Anstalt bei
der Oberschwester

von T M Berlin N und Köln a Rh
Extrait Cowpofs lieblichster Wohl
geruch femstes Zimmer und Ta
schentuch Parfüm für die elegante
Welt Flacon Mk 1,00 u 1,50
zu haben bei
Reizch Quinqus Martinsgasse
Max Iaenli Klausstraße 37
G Richter Parfümerie Geschäft
Franz Nembeitz Domplatz
W II

zu 4Vs /o zu sicheren Hypothek
zum 1 April zu leihen gesucht Off

unters M FZI S a erbeten
DaMen Masken gr Sandberg 2

WSI S vMV MSI
verleiht billig

Gefucht ein Mädchen für ältere
Dame welches in allen Arbeiten
und Plätten, Kochen erfahren durch

Frau Leipzigerstr 11
Mädch a Aufw gef gr Märkerftr 10

ZN sermieHsN
K hessfchaftl Wohnungen mit
Centralheizung Dorotheeuftr 16
Näheres beim Hausmann
Martiusgasse L am Leipziger
khurm im Ganzen für 2200 Mark
oder auch getheilt Parkst
Mittelwohnungen Näheres Park
stratze ZZ Part
Schmisdstraße kleinere Woh
nungen 120 150 Mk Näheres
Schmiebstrechs K p
Taubenstratze zwei größere
Wohnungen 1 Laden Näheres beim
Polier daselst K

Mte Promenade S ist die
IS Etage zu verMiethen und per
1 April cr zu beziehen Besichtig
ung von 11 12 n v 3 4 Uhr

zu vermiethen Frih Reutexftr 4
Groszer Saal Gareoulogis

Wohnung 84 Thlr
Gr Brauhrmsaasse S

Fein einger herrsch gety Etagen
verm jetzt od spät Hobenzollernstr l

Herrschaftliche Belstage zu
vermiethen Hospitalpiatz

Herrfchastl Wohnung mit Bad
530 Mark verm Schillerst 34

Hochelegante Wohnungen
im Preise von 600 900 Mk per
sofort oder 1 April er zu verm

ist die Etage neurenovirt zu
verm u sof zu bez Preis 675

llSMÄÄll I t tiW
Salon 6 8 Zimmer Bad und

aller Comfort Veranda u Garten
in unmittelbarer Nähe des Mühl
wegs 1 April ev früher zu verm

S i s V ZI ArchitectLafontameftrafts 14
Ein gutes solioes Logis wird

sofort gefucht Wittwen haben den
Vorzug Postlagernd HP
Hauptpost

Unseren vereyrien M lvü gern
theilen wir hierdurch ergcb nst mit
daß die Ginfammlung d r Bei
träge sür den hiesigen Zweig
verein der Lntherftistnng so
wohl der Jahresbeiträge als der
einmaligen Zuwendungen in den
nächsten Wochen durch unsern Boten
vollzogen werden wird

Der Bote wird sich durch eine
von uns beglaubigte Karte über
seinen Auftrag ausweisen

Der Vorstand
des Zweigvereins der Luther

Stiftung
für die Stadt Halle und den

SaMreis
G Zs z z k s z

Geheimer Ober Rsgierungs Rath

Laden Gesuch
Nicht zu groß mit 1 großen oder

2 kleineren Schaufenstern in bester
Lage der Leipziger oder gr m
richftratze Januar 8S für ein
reinliches Geschäft zr miethe ge
sucht Off unter GtSSA K

an A V Kl rHalle a zu senden
1 Etage 5Stub 4 K u Zuv

Souterr Wohnnng St K u K
Albrechtstr 14 1/4 zu vermieth
Möbl Wohnung zu vermiethen
grotze Ulrichstrafte SV I

Frdl Wohn verm Gerbergasse 13

Bei dem Schadenfeuer
welches am 21 ds M mein
Haus und mein Geschäft heim
suchte haben beide hiesigen
Feuerwehren mich u meine
Nachbarn vor einem bedeuten
den Schaden bewahrt Ich
age hierdurch öffentlich meinen

Ikoptmsii
Möbelfabrikant

Mein Geschäft führe
in unveränderter Weife
fort

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei M NietschMKNN in HÄls
Expedition des Halle schm Tageblattes Große Zllrichstraße geöffnet von 7 Uhr Morgens biö Uhr Abends
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